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Neu beigetreteue Mitglieder.
I I .

1. Behörden und Vereine: keine.
2. D am en: F ra u  S ta a tsa n w a lt M a r i e  L ie b e  in Chemnitz.
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1 2 6 K. Th. Liebe,

3. H erren: A schoff, F . ,  in  W arstein in W estphalen; v o n A y x , H e in r ic h ,  In h a b e r  
eines photographisch-artistischen A teliers in M a in z ; B r a u n e ,  H e in r ic h , R estau
ra teu r in  Freiberg i. S . ;  B r o e s e ,  G u s ta v , Oberlehrer in N aum burg a. S ; 1  
H e lb in g , R o b e r t ,  Lehrer in Halsbrücke bei F reiberg i. S . ;  H e r r m a n n ,  M ., 
Gutsbesitzer in M em m endorf, P ost Frankenstein in  Sachsen; Hotz, I .  A., K auf
m ann in  S t .  G allen ; K n  och, Ed., P harm azeut in H erford; L in d  n e r , R o b e r t ,  V er
lagsbuchhändler in  B rem en; L o o s ,  C u r t ,  O ber-Förster in  Schluckenau in  Böhm en; 
M ü l l e r ,  E d w in ,  Lehrer in Schm ölln S .-A .; R o th ,  V o l l r a t h ,  Landw irth in 
Labuhn bei Zewitz i. P . ;  S chalck , J o h a n n ,  in  M ain z ; S c h e f f e r ,  Königlicher 
R egierungs-B aum eister in B e r lin ; S t r u n k ,  I . ,  G ym nasiallehrer in  Nordrach 
im  Schw arzw ald; V e t t e r l e i n ,  R ic h a r d ,  K aufm ann in  Leipzig; W e n g l e r ,  
R i c h a r d ,  Bergdirektor in Freibergsdorf bei Freiberg i. S .

D er B aum falke < M oo  bubbuieo l_.)
Von K. Th. L i e b e .

(Mit einem Buntbild, Tafel I).

D er M ärz  und A pril des Ja h re s  1893 haben u ns prächtige Tage gebracht: be
haglich w arm  strahlt die S on ne  von dem tiefblauen klaren Himmel hernieder auf 
die noch recht düster gefärbte Erde, über die sich ein tiefliegender zarter D unst breitet; 
die Nadelwälder liegen noch in winterlichem Schlum m er und nachgedunkeltem, 
schläfriggrünem Kleid und über die Laubw aldungen spinnt sich ein braunrötlicher 
T on, der Vorbote der bald kommenden m aigrünen Belaubungen. Schachbrettartig 
heben sich von den grauen Feldflächen die grünen jungen S aa ten  ab, und hoch über 
ihnen versuchen sich die lebenslustigen Lerchen in ihren trilierenden, aber doch noch 
recht wenig andauernden Weisen. Unwillkürlich überschauen w ir älteren Vogelfreunde 
das blaue F irm am ent, ob w ir nicht in  dieser W anderzeit einen Falken, oder wenigstens 
einen Habicht, einen Bussard entdecken können, der u n s  m it seinem F lugbild  erfreuen 
möge. E s  ist umsonst. Auch zur Zugzeit sind in  unserem O stthüringen die R au b 
vögel seltene Erscheinungen geworden.

Selbstverständlich ist Einem dann später, zur B ru tzeit, solcher Genuß noch 
seltener beschieden. Hie und da erblickt m an vielleicht einen S pe rb er, einen Habicht 
oder einen B ussard , einen edleren R äuber aber nicht so leicht. S o g a r  die T hurm - 
fälkchen, die vor 20 Ja h re n  noch recht häufig waren, sind eine r a r a  av is geworden. 
D ie Zeilen sind vorüber, wo bei u ns W anderfalken (vgl. O rnith- M onatsschrift. 1890.
S .  365) und Baumfälkchen ihre prachtvollen Flugkünste zu entfalten pflegten. Die 
Baumfalken waren immer noch nicht so selten wie die W anderfalken, von welchen in 
dem ganzen an B ergw äldern  und bewaldeten freundlich milden Thallandschaften so 
reichen O stthüringen ein Pärchen höchstens horstete und dies durchaus nicht in allen 
J a h r e n ; aber in den letzten Ja h re n  habe ich auch kein H orstpaar von Baumfalken
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